
 

 
 

Der interdisziplinäre Sonderforschungsbereich (SFB) 923 „Bedrohte Ordnungen“ ist an die Universität Tübingen angeschlossen. Er 
untersucht soziale Gefüge in Situationen, in denen die bestehende Ordnung durch innere oder äußere Faktoren bedroht ist. Die 
WissenschaftlerInnen beforschen die Historisierung von Krisendiagnostiken sowie die Untersuchung von Modi des schnellen sozialen 

Wandels. Ihr Ziel ist die Etablierung neuer Raum‐ und Zeitkategorien in den Geisteswissenschaften. Der SFB 923 wird seit dem 1. Juli 
2011 von der Deutsche Forschungsgemeinschaft für die Dauer von vier Jahren gefördert. 
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    Tübingen, den 16.Juni 2014 

 
 
 

Pressemitteilung: Neue Gastwissenschaftlerin Prof. Dr. Karla Pollmann 

 

 

Prof. Dr. Karla Pollmann arbeitet vom 22. Juni bis 15. August am Sonderforschungsbereich 923 

„Bedrohte Ordnungen“ in Tübingen. Die Philologin ist Professorin und Leiterin des Instituts 

„Classical & Archeological Studies“ an der Universität Kent, UK. Karla Pollmann unterstützt 

insbesondere das Teilprojekt D01 „Platonismus und Christentum. Philosophische und literarische 

Bedrohungskonstellationen in der Spätantike“. Der SFB 923 heißt Prof. Pollmann herzlich 

willkommen und freut sich auf eine gute Zusammenarbeit. 

 

Für weitere Informationen oder Rückfragen zum Sonderforschungsbereich 923 „Bedrohte 

Ordnungen“ wenden Sie sich bitte an: 

 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: 

Yvonne Macasieb 

SFB 923 „Bedrohte Ordnungen“ 

Keplerstraße 2 

72074 Tübingen 

Telefon: +49 7071 29-75095 

E-Mail: yvonne.macasieb(at)uni-tuebingen.de 

 

 


